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i&%&g nter den piclen Verroundeten »
=i welche am 13.9pril 1759, aus
g_@ﬁ? er blutigen Schlacht bep Bers
5 o= gert herein nad) Svankfurt ge
bracht worden , twar auch dee
DerrGeneral Georg Carl) Baronvon Lybert,
Der etfiche Lochen hernadh an einer gefdbhrlichen
RBunbe fein Leben cudigte.

Che ich sur Hauptfache fchreite, muf ich vorhee
melden) toas diejenigenr, Denen diefer Herr genaw
und viele Jabhre befannt getwefen, fur eine Abfehilz
Derung o ihim gegeben haben. Hohe Standess
perfonen, grofe Staatsmdnner, erfabrene Kriegss
Bedienten habets alle gleichfam mit einetn Munde
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das Beugnis von ihm abgeleget: Er foy ohnfireitiy
einer Der groften Ndnner ihres Vaterlandes: er
fev gleich ftarE, im Cabinct alg ein Staatsminifiery
ober im Krieg afs Feldherr yu avbeiten : er habe
ordenslich auf Univecfitdten ffudivet , und es fehe
weit gebracht in den meiften Wiffenfchaften, fons
Derlich in der nenernsPhilofophic und Mathematif:
er habe auch auf die Theologie grofen Fleis getvens
Det, und fidy bey den theologifchen Streitfragen
die Grande und Gegengrinde wohl beFant ges
madyt : s feny aber Hichlich su bedauren, daf e

in ben unfeligen SRaturalifimum verfallen , in

soelchem er cinen folchen GBrad des Unglaubens
errcichet, Daf die gelehreeften Nanner nichts an
ihm hatten augrichten Fdnnen,

Diefer Here lag nun Frank an feiner Tdunde,
und goar als ein harter Naturalift.  Sv hatee
Fein Berlangen nach SOttes Wost, nach Ehrifto,
nad) Bufe und Slauben, nady guter Sefelifchaft,
nach einer erbaulicdyen Unterredung, am allertves
nigften aber nach einem Prediger, Sn diefem
betriibten und unfeligen Juftand lag er bis srveen
RLage vor feinenEnde, ober big quf dieReit, da
ihm

rF. 4

. g

IR e LA (N g



tig

e K o 5

#hin die Wunddrgte durch feinen Cammerdience
fagen fiefen, er fep ein Mana des Todes, wnd
Tonte nicht lange mebr feben. -

Der Cammerdiener voolte diefe Todespoft auf
Die feinfle 2rt hinterbringens daher legte er feinein
Deren die Frage vors Ob ernicht einen Seiftlichen
woolte Fornmen faffen? Kaum toaren diefe TGorte
gevedet, fo fubr ibn der Kranfean: Cr folte thin
diefe Seute vom Halfe faffen, ev wufte felbft gar
wohl, wag er glauben und thun folte.  Aus dies
fer Antrwost fiehet man, daf er noch big in dies
felbige Stunde ¢in RNaturalift geroefen 5 nemlich
big in die Stunde , da ihm SOt ten Glauben
gefehenfet.

Der Cammerdienet ;. De ein beherter Mana
ifty liefe {ich dusch die rauhe Antwort nicht abs
fchrecBens fondern fing an augeinem hehern Ton
gu reden.  Herr Genetal , fprach er, o lang ich
bey ihnen in Dienfren ftehe, haben fie auch jemals
eine Untreue an mix gefunden 2 Und als Dex
Keanfe mit Tlein antroortete, o fubr der Cam
merdienct alfo fore: Run, o rodre Das die erfie
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and allerabfcheulichfte Untreue, voenn ich nicht fir
ihre Ceele forgtes eine Untree, die ich nosder
vor GO, noch vor ihnen am jungfien Seriche,
noch vor ihrer Frau Nutter, noch vor dem Nid)-
terftubl meines eigenen Getiffens verantioorten
Eonte,  Die Lunddrgte, welche Shnen bisher
itmmer gute Hofnung gemacht; geben fieverlohren.
Jedermian feheuet fich, Shnen diefe Letriibte
DBott{chaft su bringen ; daber muf ich es Shnen
fagen.  Gie fiehen vor den Pforten ver Eroigfeit,
unbd haben Feine eit s verfdumen, darum bitee
idy fie, laffen fie citen Seiftlichen rufen, und
forgen fur ifre Seele.

SMan Ean leicht denfen, wie unerwartet diefe
NRede dem Kranfen gevefen, der fich bisher mit
ber ftavkten Hofnung , bald wieder gefund ju
terdent) gefchmeichelt hatte. € lag ein toenig
fille, undwar in fich felbf gefebre; davauf gab er
Dem Cammerdiencr die Hand, und danfte ihm
mit fehr freundlichen Ausdriicfen und holbfeligen
Micnen fiir diefe grofe Treue , twogu ihn die
Sorge fur feine Seele bewegete,  Sogleich gab
¢ audy Befeh!, man folte den D. Srefenius |
rufen
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tufen laffen.  Worauf eifends ein Cammerdiener
von einem andern hoben Officier Fam und midy
tufte. o bald ich in dem Safthof jum Romis
fcbens Rayfer eintrat, wo et Kranke [ag, toat
fchon die BVerfligung gemacht, daf ich in ein ans
ber Qimmer gefiihret vourde.  AugenblicElich Fans
der Cammerdiener, um mir die nothige Nachrichs
ten pon dem Seelenguftand feines Herrn gu ertheis
len. G hatre aber Faum ersehlet, auf voas Weife
er Denfelben bervogen hatfe, einen Prediger rufen
gu lafien, fo Fam ein SHerr Sraf, dev ein vornehs
met Officier unter den Churfachfifhen Truppen
ift , ebenfald in der Abficht, mich vorgubereiten
su meiner Amisverricdhtung bey dem Patienten,
Keiner aber fagte mit, Daf diefer ein Raturalift
fen.  Seh ging in Begleitung deg Heren Srafen
und des Cammerdieners eine Stiege hdher nach
e Zimmer deg Kranfen , und da Fam cin anves
ror $eee Graf qus feinem Simmer, welder mit
entaegen vief :  YOer diefen General surecht
bringen will, der muf ein gefesster, erfabra
sier, und mie gdetlicher Rrafe avsgeriiffecer
Geiftlicher feyn, QTie diefert Eurzen¥orten
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babe ich ibnen glics gefage, - Nyerken -fie
ywobl ! der General lebt nicht Gber schen
Seunde mebr.  Unb {0.ging e wicher guric?
in fein Simmer.

Diefe ede befrembdete mich fehr. b blich
fichen, unb fragte den Herrn Grafen und den
€ammerdiencr, was doch dicfes Sompliment fiie
¢ine Bedeutung hitte? darauf aaben fie ur Ants
wort: Der Derr Seneral fey ein Naturalift: ein
§Nann von einem fcharfen durchdringenden Seift:
ein grofer Weltveifers aber um fo viel gefdhrlicher
{ev fein Unglaube, und um o fehrwerer werde (8
halten, daf er quredyt gebracht wirde. Dis habe
der-Herr fagen wollen, der mir das bedenkliche
lenpliment gemacht hatte.

S5t meitiem gangenfeben hat mich Fein Amtgs
febrecfen tiberfallerr, der dem gleich gemwefen todre,,
telcher mid) jefio beteoffern , und der mir-alg einy
fthneller Bt durch Mark und Beine gedeungen.
Boll Entfesen rief ich aus © Mein GO 1 was
foll Das werden! einen Naturaliften beFehren , dee
BUr Body gehen Stunde Seit g lbben hat ! o
e
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foer toeig , toie vick von biefen Stundent durch
QPhantafien und andere aRivkungen der Krantheit
hintoeg genommen toceden? Einen Naturaliften s
ber big in diefe Stunde nod) Feinen Prediger hat
feiven ESnnen , und dem blog die plgliche Dot
fhaft des Qobes die Cntfchliefung abgefchrectet
hat, mid) holen u laffen ¢ Cinen Naturakiften
por fogelehreund feharfinnig ift, und fic mit den
foikigften Srocifeln auffalten witd! ©OtL! du
muft heifen! du muft alles thun! Gib mir W3eidz
heit, wie i) mit diefem Unglaubigen veden foll
und ¢ib meinen TWorten Kraft , daff fie ihrew
Suouct erreichen, und febente ihim den Glauben,
ehe ev qusg Dev Loelt gehet.

Qu einigem Troft fagte mis det $Here Grraf s
G4 mepnten AL einige PWunddvyte ;. Der Here
Ghenreral tolirde nicht nber gehen Stunden weht
(cben die meiften abet hickten Do) bafiie, daf et
usch groeen Tage leben Fonte. Sch folte nue.
getroft fepny @OttESne aud in Furger Beit ciner,
Stinder gurecht bringen.

Hierauf gingen toir in bas Qimmer, und ic
trat 9ov Das RDefte Ded Reanfen mit einem Qeriens

b/ va8
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Bas beBimmert und soll Seufier war. Sy tebete
ben Kranfen licbreich an, und er antroortefe mir
febt freundlich, und nachdem die BewillFom,
mungg, &orte Fury geendiget tyorden fo fagte
ich gu dem Sranfen: %ef hitte pernommen, paf
Dag Ziel feittes Lebens nicht roeit teht entfernet
fev s und peif er obne Sweifel midy aug dey Abfiche
batte rufen laffen, daf ich ihm, nach meinem
Anite, in der ndheren Botbereitung gur ewigen
Celigleit bepfleben midhte : fo tvolte ich ohyne
toeitere Ausfchtveife sur Hauptfache felbft {chreiten
und ba mifte ich ihm fogleich von Anfang Dicfe
Srage vorlegen : 6 fein Seelenguftand {o befchaf
fen fen , dag er felig frerben ESnne 2
Cr antroprtete: Ja,
b fragte: Lorauf er diefes Tfa grindete?
Crfprach: Seh habe mein Lebenlang Eein Lafter
und Feine vorfesliche Siinde begangen , ob ich
fehon nicht leugne, daf ich mmenfehliche Sebler qn
mit habe, tie alle Menfchen 5 ich habe aber pag
Lertrauen ju GOes Clomeny und §4 Dem Wers
vienft feines Sobnes, Daf et fich meiner erbarmmen

werde.
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o lauteten feine cigene Torte welche er
fohr langfam auggefproden , und fonderlich die
aGorte von dem Berdienft des Sohnes GOites,
nach cinigem Befinnen , - gleichfant wie von
hinten het, nachhofete. - Jdh fan nicht bergen,
paff mich diefe Antroort in viele BebenklichEeiten
aefesset.  DieerfteDelfte, von ver Stinde, lautet
hoch naturaliftifih.  Die andere Helfte aber, von
Chrifto, Fam i felye heuchlerifch vot 5 im Sorts
gang abet fabe ich, daf 8 gleichrool EeineHeudes
fen voar, fondern vielmehr der erfie Anfang des
wahren Slaubens, der ihm auf eine ounderbarg
3eife gefchenter rworden.

¢y erflrte mich gegen den Patienten folgens

ber Geftalt, e glaubte twol, daf e in feinem
geben Fein foldhes Lafber begangen hitte, roopon
Die fo genanten Sceleraten diefen Mamen bekds
men; abe ob et fonft Feine vorfenliche Sunden
begangen hatte , Das todre eine anbere Srage.
Vielleicht Hitte er mandhe potfesliche fundliche
Handlungen nicht flic Simden gehalten, und da
wiirde er in fo forn fagen, DaB ex qudh Feine vors
fesliche Shnden gethan hittes ich beforgte aber
¢
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et mddhte gugleich in ein ungBeffeliges Spftern
geformmen foyn, woelches sum griften Geclenfchas
den die Simde entroedee leugnete, oder docly vess
Fleinerte, um Defto eher die Lehre von dey Sennigs
thuung Chrifti auffcben ju FSnnen.  %enn cr
felig toerden wolle, fo mifte et lebendig crfennen,
Dafi er von det Siinde durd) und durdy verderpe,
und dadurd) vor SOt auf etwig Gludy- und Yoy,
bammuis wirdig worden fey.  Weiter babe ep
geforochen, dap er fein Bertraven auf SLOittes
Elemens and auf dag Werdienft feines Sohneg
fosse s ich mufte ihn aber fragen: b das lehtere
YBarheit in feinem DHergen wdre? Ob er gewif
alaube, daf GOt einen Sobn habe? daf diefer
Sohn GOttes menfchliche Ratur angenorimen,
und unfer Biirge und Cridfer worden? daf diefer
Culdfer fich aufs tieffte exniedriget bis sum Tove
am Creukt 2 Daf er dadurch fitr unfere Sinpen
genug getharr, und ung das ewige feben erworpen
Dabe ?

Auf diefe Fragen fiefe er fich alfo vernchren:
@e mifte miv nun freplich ettwas naheres von feis
vem vorigen Seelenguftand fagen.  Er patte ors
Detite
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Dentlich ffudivet; und rodre, ohne Rubim 40 mels
den, it der neuen Philofophic g einer jimlichen
Starfe gefommen, und da hatte er fich nagh der
Philofophie einen Weg sur Seligheit ausgedacht,
toelcher Darin befttinde: Gr woolle nach allem Vers
mdgen ein chrbares Leben flhren, und fich fie
Stnben hiiten, und fo wirde vag Wefen aller
LWefen; von welhens aud) fein Befen herkame,
ihn nicht vou fich foffen, fondern pielmedyr in feine
felige Gemein{thaft qufuehmen. uf diefern Lege
bate er freylich Chriffum nicht ndthig gehabt und
daber audy nicht an ihn geglaubets rens eraber
annebme, daf die Scrift eine glttiiche Offenbas
pung fep ¢ fo fep freptich fein philofophifcher Weg,
nicht hintanglich sur Seligfeit 5 fondern ¢v miffe
an Ghriftum glauben, und durd) ihn ju GO
Fommens

Sy ertviederte s Sie fprechen : YOenst idh
annehme 26 26 b wlinfehte, dap fie fagen
Fonten : YDl ich annchme, daB die beilige
Sahrift eine gittliche Offenbarung ift.  Worauf
er mit einem tiefen Seufier fprach = Ach GO,
bu wirft miv ja dag YOl audh geben ! .

Mein
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Mein Principium iff, in Seclenfihrungen
SOt nicht vorgulaufen, fondern ihm beftdnbdig
nachsuarbeiten. * - Nach Diefern Principio machte
ich aus den geringen AWirfungen deganfangenders
Glaubens den Sehluf, daf GO bey Diefer
Secle den toeitlduftigen AWeg ciner grindlichen
Demonfleation nicht gehen tolle 5 fondern dag
fir dismal der Glawbe Fein vemonflrirtes, Fein
ertfdmpftes, fondern ein pures Gnadengefihent
feon folte, obne AeitlanfrigFeit und ofne Dag
Gedrange, welches fonft bey andern Seelen vor;
gehet.  Wach diefer Cinfieht fuchte ich mich Fltige
lic) ju verbalten.  Bey einem voirElich fo ftarFey
Geift) toie dieferHerr von Narur toar, durfte ich
nicht verbheelen, daf Betweife genug vorhanden
todreti, von der Warkeit und GottlichFeit dep
Chrifilichen Religion; aber ich durfte docl diefeny
Weg Des :Betveifes nicht gehen, eines Theilg, wa
fein Lebenggiel ju Burs war s andern Theils, weif
SOtt, fo qu reden, Daé@ercbenfbeﬁ@laubenz,
obtie Berveis , {chon jurecht geleger batte , und

ez

* Siehe ben a3ten Theil bet Pafioral @amivagen
P- 80. 1. f.
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endlich, il ich fehon toufite, daf es ihm an den
biftorifchen Deroeisgrinden nicht feblete.

- Diefe Weberfegung und Entfchliefuny war in
vine folche Kiirse verfaffet; tvie ¢8 die Umfidnde
erfordectens ich twar abet nadh meinem fdhon ans
geseigten Principid gewif ; dag o8 nicht anders
gchen doOrfre.  Sc fagte Daber 11 Dem Kreanfen -
Scb munfehte vonHergen; daffein Lebensiicl nicht
fo nabe fepn michte , damit ich im Stand were,
vie Chrifiliche Neligion aus ihren wefentlichen
Grimben in ihrer @ortlichEeit ihm vorgutragen.
€8 todre vor einigen Sabren der Herr von
YOunfch , ein Officier, hier gefforben; dev ebens
falg cin ftarfer Veaturalift gervefen , aber von
&Ott die Snade gehabt, daf er lange an einer
Yusgehrung Frant gelegen, toeldhes mir und jhm
ven Lortheil verfhaffet, daf ich mit ibm eine
- Yoeitlduftige Unterfuchung von der Warheit der
Chrifttichen Neligion hdtte anftellen Ennen. G
fev durch den Geift SOttes davon gottlich tbers
seuget und beFehret worden, und auf den Berfihs
mungstod JCfu Chrifti getroft und felig geftorben,
Sich hatte Du @efehichte diefer BeFehrung dructen

laﬂlu,
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fafferry * und olinfchte fehnlich , taf der Here
General noth o viel Jeit haben mbdyte, toenigs
fiens diefen Sractat nod) ju lefert. ’

Hier unterbrach der Keanfe meineHede , nfid
gab mit einem befondern Affect gu verfiehen, daf
Der Here vor YOus{ch feinLandsmants und gutet
efannter gervefen fon. ~ Cr begeigte ugleich eine
grofe Begierde, die Hiftorie von deffen Bekehrung
genatier su wiffen, und ecfuchte mich, ich modhte
ihm Nachmittags dieHauptfiellen davaus vorlefen,
Sy madhte den Sthluf hicen, daf er mit dem
Heren vorr T3unfeh ein Sreund des Unglaubens
mddhte gervefen fepnn, und dap die Crinnerung von
Defien Bekehrung bey ihm ein gutes Crevecungs:
mittef ju einer Defto ernflichern RNadyfolge fepn
tonte.  ch verfpradhy ihm gwar, den Tractat
mit gubringen, und toenn eg feine Umftande e,
{aubter, Dag vornehmfte Dataus vorgulefen. Up.
terdeffen aber fagte ich ihm gang deutlich, oivwole
ten Dent T3eg Der Demonftration diefesmal nicht

eine

* Diefe Abhandlung flehet in dem evften Theil der

~ Paftoral Samlungen pe247, u.f. ift abet aud) bes
fonvers gebrugt,
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einfchlagen: am LWiffen feble ¢8 ihm nicht: - fein
Furjes Seben erfaube Feine WeitlGuftigheit : der
Glaube fey eine Gabe SOttes : und ein armer
Stinder , der am Nand der Stoigheit fhimde,
muffe fich in Feine Weitlduftigheit einlafien , fons
Dern nur um den Slauben beten, Wenn er diefed
thite, fo wiicde ihm GOt gewiff diefes Kleinod
fehenfeny und ihn.Dadued) felig madyen.

Saum hatte ich diefe Ermahnung gefdhiofien,
fo nabm er feine Kappe ab , richtete feine Augen
und Hdnde in die Hdhe, und betete mit Ddiefen
Worten :  Ach du glimichtiger SOt ! ich
bin ein armer , verfludhter , verdammiss
wirdiger Sinder.  Zber HiEre JEM, on
ewiger Sobn GOttes, biff warbaftig fir
glle meineSunde geftorben, und durd) did)
allein Ean ich felig werden,  2Uch (chente .
ynd fEarke in miv dicfen Glauben, Amen,

Veady diefem Furjen: Sebety- welches toegent
grofec Schroarhheit des Leibesnicht (anger wdbhren
Fonte ;- voendete er fidy 30 mic, und fragte ;- Ob
dag genug vodregureligheit? - -

&) B Id
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ey gab gur Antwort: Wenn ¢ febendig uﬁ,
fo ift es genug.

Cr freuete fich dardiber und fagte: Nich dinkt,
es ift fehon lebendig, und ich hoffe, eswird immer
lebendiger toerben.  TWir wollen fleifig darum
beten.

N (b -~ ‘.

Tiefes toar die Arbeit in feinem Hergen bep
Dem etften Befuch.  Waeil er nun febyr entfraftet
toar, fofagteichsu ibm: Sehwolteibn einenig
tuben laffen, und in ein ander Fimmer gehen
aber fo bald toieder Fommen, toenn er mich wiirde
ruffen laffen.  Ben diefem Verlaf hatte ich die
Abficht , cinen'lo fehroachen Anfanger des Glaus
beng toeder in Det geiftlichen noch leiblichon Keank:
heit guviel 3u ermiden, unb ugleich ju erfalren,
tre teit fein Verlangen ginge , fich rociter mit
mit gu unterhalten.  Sr nabhm auch diefes Aners
bieten mit bicler Greundlichfeit an, und beftatigte
Daburch die Regel , die.ich mir fehon von vielen
Jabren her angemerFet habe, . dap ein Priefter
folche Reanten, diefebrthroachfind . michs
auf einmal 3u lang befcoweren folle,

-t - P ten g e e S
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Da ich nunvon ihm hinaus ging, {lunbde dep
SHerr Sraf, der mir von Anfang das bedenflicye
Gompliment machte, vor feinem Jimmer, und
ndthigte micy, hinein jugeben.  Jcb mufte ihim
ergehlen, toie ich den Patienten befunbden hatte 3
unb afs ich babin Fam , wieer in feiner Bientnig
;;efagt hatte, er verliefe fich auf GOttes Clemeng
und ouf dasg Berbienft feines Sofynes: fomepnete
er, chen toie ich audy vou Aufang mepnete, g

fen eine pure Deudhelep.

Nachoetn ich aber dag toeitere vorfrug, und
meine Gedanfen uber dag Gittliche bey Diefer

Seelenflihrung erdfnete: forourdeCry nebft einem

bey fich babenden Frepherrn , inmgft berogen,
den HEren GEfum flir diefe rwunderbare Snade
mit Thrdnen su loben.

~ Der Here General toartete Faum fo lang, bis
ich den Anfang feines Glaubens Firglich erseblen
fonte, fo fchickte et einen Bedienten, und liefe
midh) u fich rufen.  Syehy tvaf ibn im Beten an.
ugen und Hinde hub er gen Himmel. Jm ESebet
wat ihm J€fus alleg und allzin. - e erinnerte

D 2 ihn
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ihn an ctliche ©priiche, die vom Glaubent an
Chriftum handefir, und er ergdtte fidy damit aufs
innigfte.  Er evinnerte mich an gewiffe Berfe qus
{dhdnen Licdern, die ebenfals nur Chriftum in fich
fafferr, und {onderlich an die Verfe * Yenn ich
anmal foll {theidentc, e, Erfdeine mirsum
Schilde 1c. 2c. aus dem Liede :* O davpt voll
Hlut und YOunden 2¢. welche et mit der innige
ften' 3 Sucignung nachbetete.

.. Diefer groente Befud) batte gar was fonder,
liches in fich. Der Herr Seneral war in einem
Buftand, den ich mehr beroundern als befchreiben
fan.  Er war fo gang in die Ginade SEu binein
Sesogen.  Cr wolte nichts hdren und ifien, afs
‘von JCEfus bem gecreugigten.  So redete, fo betete
er. Auf einmal rvief ek aus : - TJch weds nichi
Jote miciff. So eine Ocranderuny babe fchy
i meimens Leben in mic picht gefimden,
—JcbEan L i lich baben, idh Ean an ihns
glaubm, Ocir ich fonft verworfen pabe,
2Ach mein ~)4‘=ru y, DU Treuer Seiland , wie
erbarmieff du vich fiber mich! Wegen feiner
(grofen Setbcsfdngacbbett mufie ot in allen eden

gar
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gar Turg-abbrechen , fonft rodre gerifi em ganger
Stront von den herrlichfien Ldovten hervor gee

brochen, reomit cr die Snade feines allerlicbften

Cridfers verherrlichet batte.  Schy fabe nur mit
innigfter Sreude su, toie diefes gefundene Schafs
[ein auf Die Achfelen Deg guten Hirten genommen,
und tie eg vou ihm o freundlich getrdftet, gerveiz
Det nad erquichet tourde, und wie der Elaube von
dinute ju SNinute an Ucberseugung, Sidyt, Kraft
und Leben gunabhm,  Eine folche Crquickung habe
i) in fanger Reit it meinem Hirtenatmte nicht ges
babt, und idy roar blos um feiner Leibegfthwachheit
willen gestwungen, mich von ihm (08 ju veiffen,
pamit et ¢in wenig Jeit beFame, fich in feinen fehe
abgematteten NaturFraften gu erholen.

Gs roahrete aber nicht lange, fo fchickte er
toieder su mit, Da ich Faum ein roenig ju Mittage

© gegeffen batte.

S Bam gu i, und tvir faben einander fo
innigft vergnigt in der geifilichen Semeinfchajt
Efu Chrifti, alg twenn it einander fhon viefe
Sahre auf diefe Weife gefant hatten. e traf

D3 ihn
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fhn toiedet im Gebet an; und bey dem beftandigen
Bugang der Herren Officiers, vor twelchen er feis
nen Blquben Feinestoeges verbarg, vedete er bes
fidndig und tberaus frepmithig von SEfu allein,
von der Snade des Vaters in JE(u, von der
Kraft ves heiligen Seiftes durch SEfum, und vers
vounderte fich ohne Unterlag dartiber, dafer SE:
fum gefunden hatte, und daf ihm alies Setthd)e
gegen ihm verfchrounben wdre.

Cr begehree diefen %ad)mxttag bas heilige
Ybendmabl.  Sch legte ihm vorher noch mancher
ley Gragen vor, toeldye theils die Slaubenslehren,
theilg die voahre Defehrung betrafen s und da et
Diefe Yragen fo beantroortet hatte, daf ich Fonte
guftieden feyn, fprady ich die Abfolution uber ihn,
und gab ihm dasg heilige Abendmabl, roelches ep
mit einem febr gerubreen , freudigen und Dcm!',

vollen Hergen empfangen.

Dicrauf ging ich bey ihm ab und su, twie eg
feine Seibesfchroachheit guliefe, und et bliche immer
in ciner guten Faffung. Segen Abend diefes erften
ages erfudhre ot mtd.) s voent fein €nde heran
nahete,
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nahete, fo mddte iy docly bey ihm bleibenr, big ex
geftosben toare; idy verfprach ifm folches mit dee
Bedingung , wenn fein Ende nicht fo ploklich
Pame, Dap ich nodh su ihm Fommen Eonte. Ce
fragte mich auch, ob iy gue Nadytseit Fommen
twolte, toenn e mich ruffen liefe? und alsid) thm
foldyes sufagte , toar ev fehr vergnigt dariiber.
€ lief mich aber in dec Nadyt nicht ruffens hin
gegen fehictte ev am grventen Tage friibe , und lief
mit fagen, Dag er ein grofes Verlangen nach wie
hatte.

9l idhnuninden Safthof fam, fonabm micdh
der Cammerdiener allein, und gab miv Nachricht
pon Dem Befinden feines Herenr,  Er habe nems
fich etliche Stunden fanft gefchlafen:, und da v
aufgeroadyt , fo habe er etliche Stunden gebetet,
und in dem Gebet fich immer mit demn HSrrew
SYEfu und feinem theuren Verdienft befchaftiget.
Darauf feyen Deliria und unordentliche Phantas
fien gefommen , gleichiool aber habe e auch dars
jnnen ¢8 mit dem HSren FEfu und mut mir it
et §u thun gebabt, und GOt gedanket, daf e
shich j ihm gefchicte hatte. S ev wvieder gu fich

' D 4 gefoms
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gefommmen , habe er ihm und feinehr andern Bes
Dienten befoblen, fie follten mich infeinem Natnen
bitten, daf ich an feine Grau Mutter ftheeiben
und i berichten mbchte, Daf er als ein toahrer
Chrift geftorben fep, und die. Herren Officers
mdcten doc eben iefes an den Edniglichen Hof
und an alle feine Vermwandten {threiben .,

€s freuete midy, daf auch die Nacht bindureh
©laube und Sebet fein cigentliches Gefchifte roqr,
und alg ich gu ihm Fam, fo empfing er mid fefy
freundlich.  Nach einigen erbaulichen Reden
feagte ich ihn: Ob et nun die wahre Seelenrube
in Chrifto gefunden hatte? mworaufer antroortete:
Jero babe ich die Seelenrube in ibm; aber
beute fribe ging etroas in mir vor, das ich
nicbe befchreiben Ean; aber GOt lob, daf
¢8 voriber if ; ich babe genug, daf idy
JEfum, meinen licben Jeiland, und feine
®nade gefundens  Wdre et ftdvFer gereferr,
{o hatte ich cine tocitere Crfldrung von dom , 1008
in ber Sriihe inihm vorgegangen 4 mir qusgehetens
aber er Fonte Faum mebe fprechen, Daher mufte
ih midy damit begniigen, daf ith nadh alien Ums
ftan,
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ftanden den angenebnicn_@d)luﬁ machen Fonte :

GOt werde ihn eftwas tiefer in die Armuth deg

Geiftes gefubret, und in em Schwelstiegel der
Anfechtung feinets Slauben beffer geldutert und

betwabret haben.

3y fragte ibn weiter : - TJfE der Befichtss
puntt ibres ®laubens avf Chriftum. und
Ocffert VerfOhnung, feit geffern, weder vers
ket nodh verdunkelt worden? Cr antroors
tefe: YOeder werriichs noch verdunkele, 1Es
Eomme mie nicht einmal von ferne ein3weis
fel ins Gemiith, und ifE mir niche anders,
als voenn ich von Zindbeit auf {9, wic jerso,
geglaubee, und niemals gesweifele bicee,
So gnadig iff der Hre L (s gegen mich
armen Sinder. . Sy forach ibm ein Sebet vor,
woorin-wic fiie diefe Gnade dankten. . S erinz
nerte-ihn an die {chdnften Spriiche der heiligen
Sehrift, und an die fehdnften Sieder, twelche fich
auf feinen Suftand {chicften s toomit ev fich denn
gav befonders etbauete,  Cr erfuchte mich audh
felbft) Daf ich an feine Frau Mutter fehreiben und
ihr melden michte, dafer im Slauben an Chriftum
aug Dev L3elt fcheide. Unters
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Unterbeffen mufte ich su einern Keanfen gehen,
ben ein Schlagfiuf gertibret batte. - (g ich i
diefes fagte, war er aus sarelichem Mitleiden gegent
biefen neuen Patienten fo gevihret, dag er mich
felbft antrieh, ihn um feinet willen nicht ju-pep
faumen, fondern ihn fogleich su befuchen ; twobey
et aber inftandig anbhiclte, id) mdchte fo bafo wies
Der gu ihm Fommen, a!8 8 Die Umftdnde jeneg
Patienten juliefen 5 vooraus idy abermals den
Siluf madhte, daf feinVerlangen, durdy meinen
Sufpruch immer mehr erbavet und im Glauben
gefidiFet ju terbent , ettvas beftandiges in ihm
fev, und daff gleidywol fein Slaube in der Piebe
- gegen ben RNachften thitig toorden.

Diefen gangen soepten Lag fiber ging ich b
ibm ab und su, und erwar im $Beten und in den
Glaubenstibungen unermibdet. GegenAbend lief
er mich rufferr, und dabey fagen, ichy michte dodh
bald Fommen, toeil feinEnde fehr nabe e, ey
teaf ibu in dem TodbesFampf an, ein Defirium
verhinderte in, fich meinen Suforudh, wie fonft,
§t nute su madyen 5 daber ich reiter nicht Fonte;
aig ihm dann und voann Furse Seufier jusuruffen.
End-
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Gndlich betete ich fie ifn und fie die gegentodrtig
gewefene hohe und vornehme Perfonen, wworauf
ih ibn mit Handauflegung einfegnete, Da erdenn
unter Dem lesten Tort Des Siegens feinen Seift
aufgab.

@in oniglicher Pring, toeldher gugegen tar,
Ponte fich der Thrdnen nicht enthalten, fonderns
voeinete fehymerglich fiber i roelchesein deutliches
Senngeichen tar, twie gros feine Licbe und Snade
gegen den erftorbenen gervefen , und 1as die
fibrigen vornehme Herren Officiers anlangt, o
gaben Diefelbige ebenfalg theils durch Thranen,
theils durch traurige Sebarden gu erfennen, wie
gros die Hochachtung gervefen, Die fie fire ihren
General getragen , und roelche ffarfe Dewegungen
fie daburch empfunden, daf er nod) gu einern fo
herrlichen Glauben gebracht toorden, und in dem:
{elben fo felig geftorden fey. A4

Sych {chrieb nach feinem Tode obhne Auffdhub
an feine Srau Mutter, toelche mir, fo bald e8
miglich toar , wieder antwortete. Sieift 73. Jahe
alt, und, fo viel ich aus ihrem Briefe {hlicfen

Fan, cine Dame, voeldhe GOt fiwehter, undin
feinen
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feinen Wegen wandelt.: Sie lobet SOLE fire die,

fiberfchroengliche Davmbergigheit,: die er an bder
Geele ifires Sohties erwiefzn. . Siemeldet, daf
fie beftanbig fir ifn gebetet, und fichinnig gefrouct,
baf GOt ifir Gebet fo gnavig erhoret habe, Sie
{dhreibet unter andern : » Dee Same, {0 in der
5 Sugend ausgeffreuet wird in jarte Hersen, vb
» ot gleich fcheinet su erfticfetr , bleibet dod) Frdfs
» tig, wenn GOttes gnaviger Fegen durdydring
» Gets < aus toclhen Worten icy fchliefe, daf
ber feflige Seneral in feiner Fugend eine gute Yuf
ergichung gehabt , und daf durdy dagTBort GOt
teg an feiner Geele freulidy gearbeitet worden.
Nachdem fie SOLE sum Preig noch cintmal wieders
folet, daf ihr, Seufien fir die Seligheit ihres
Cohnes volfommenerhdret fop, fofeket fiehingu :
» Daffieclf Sahre gertinfdhet, ihrHers vorihm
,» mindlich ausufthlitten; twelches Dann nacly
»» folchen elf Zabren endlich gefchehens , als et fie
5»-auf eine Furge Beit bejudet Hatte: < Auf den
Rag, af8 fie meinen troftnolien Brief empfangen,
wacen juft ey Jabre verfioffen gewvefen , Daf et
pen. berveglichften - 2Ab{hied von ihr, gcnommen;
und auf ihre et SBitte ihr die trofitiche Antroort
~ mit
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it Shrdnen gegeben Hitte ¢ Liebe Mamat

grauben fie gevoifi (Diefes hatte er groepmal twies

‘Derholet) €5 voitd gefcheben, was fie wims

fchen @ YOir werden vor @Otees Thron

sufammen Eomnien,

* ¥ Q

So ocit gehet die Nadhricht, weldhe ich von
vern fefigen Deren Seneral vor Dyhern geben

fan. 3o De fogenannten Gefprach im Reich

der Todten, swifchen denen vorereflichen
Ztlden, JobannLafimiv, Prins vonNens
burg . und Georg Carl, Daron von Dys
_berit, woitd pag, 6o, u. . unter feinen fibrigen
gebengumftanden angefiibret, daf er aus cinem
alten adelichen Sefchlecht in Sehlefien abfta mme,
und den 13, April 1710. gebohren torden; folge
Tich wat ¢8 eben fein ©eburtstag an yelchem er
-in. o Schladht bep Bergen feine tdtliche TWdunde
erupfangen hat..

‘Sehlichlich nmﬁ i nocb bepfligen , daf idh
-anfanglich ‘einiges Bedenfen getragen, den Ges
fd)(ed)wnamen Diefes Hevpnin Vem ffentlichen -
i Druk
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Druck befant gu madhen , toeil vieleidht einige
feiner Sreunde WVerdruf darber fchopfen Fonten,
Bey weiterer Ueberlegung aber habe dennoch file
“beffer gebalten, midh tiber diefe BedentlicFeit hins
aug ju fegen, und den Namen des BeFehrten
ausdriicflich gu nennen.  Zu Ddiefer Entfehlicfung
haben mich brey rinde betogen : Lrfhlich,
toeil Der- Herr Seneral auf feinemn Todbette felbfe
befoblen, dafi man feine Bebehrung nicht nur an
feine Srau SNutter, fondern auch an den Fénigs
lichen SHof und feine Bebanten beridhten folte 5
folglich Fan 8 feinem [efiten Willen nicht entgegen
fenn, baf feine Befchrung unter Anfihrung feines
_SRamens noch weiter offenbar wird. Sum ais
_erst Fan auf diefe Weife die Nachricht von feiner
Hekehrung dasAergernis befjer aufheben , roelches
fein Unglaube ohne Jroeifel vielen Menfden von
allerlen Stand gegeben hat, und roer thu geFennet,
fan nun in der Warheit deffomebr befeftiget wers
den.  Und sum dricten habe id) gemerfet, daf
manche SNenfchen geneige find , dergleichen Nachs
richten fir Croidyingen g balten, wenn bie
SRamen Der Perfonen nicht genennet roerdett.
‘DBicke haben fo gedacht o0 Mmeinem eigenen ‘.;luf-
¢ 0§
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fats, den ich von der Bekehrung des Herrn von
Wunfch habe drucken laffen , daher ich auch
Deffen Reamen in diefen Bldttern beFant sumachen
Feinen 2Anftand nehmen Ednnen.  Diefe Grinde
toerden mid) Hoffentlich auch bey denen rechtfertiz
gen, Die vielleicht fonft lieber gefehen hdtten, roenn
et Name des Heren Senerals von Dybern bey
vem rubmmtirdigfien Theil feines Lebens verfchrvies
gen geblieben wdrve..

GOZZ lege auf diefe Nachrichs viclen
Segen !







(fé/fiif? AR Vr ,5 v\w FYVL |
Smerfmmbtge i)?ac[)m[)t

von der -

Gite3 gooin Statutaluﬁe,, T

an dem Erempel

| Ded Herrn

Greorg Carl
%amnmm,

prealeen ®enceal- Licutenants

;‘;‘

h.
A

ray /T AN
SVIAN

SR e X
“"3'\..'-‘:“‘.—
A

ber heiligen Sdyrift Doctore, Confifforialvath und
Mrinifterit Seniove juFrantfurtamMapn ., b= =

W

Srankfurt am Wayn -
bep Sobann Gottlieb SGarbe
1759

N . von :,3 :.:E
So Fanm WPhilip Srcfemo; S
%: A

>




	Merkwürdige Nachricht von der wunderbaren Bekehrung Eines grosen Naturalisten, an dem Exempel des Herrn Georg Carl Baron von Dyhern, gewesenen General-Lieutenants des Chursächsischen in Königlich-Französischen Diensten stehenden Corps
	Titelblatt
	[Seite 3]
	[Seite 4]

	Abschnitt
	[Seite 5]
	Seite 4
	Seite 5
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8
	Seite 9
	Seite 10
	Seite 11
	Seite 12
	Seite 13
	Seite 14
	Seite 15
	Seite 16
	Seite 17
	Seite 18
	Seite 19
	Seite 20
	Seite 21
	Seite 22
	Seite 23
	Seite 24
	Seite 25
	Seite 26
	Seite 27
	Seite 28
	Seite 29
	Seite 30
	Seite 31
	[Seite 34]



